Ashim Riak Assai, der Aikar Brazoragh, Träger der Gespaltenen Hörner und der Blutroten Mondscheibe, Gottgesandter oberster Ork-Herrscher (21. Stufe)

Erscheinung: Eine selbst für einen Ork, eindrucksvolle Gestalt: an die 95 Finger groß und mit tiefschwarzem Fell bedeckt, strahlt er eine Aura der Macht aus, die anziehend und erschreckend zugleich wirkt. Der Aikar Brazoragh – denn um keinen anderen kann es sich bei diesem Ork handeln – ist in eine rote, von getrocknetem Blut getränkte Tunika gewandet. Auf seiner Brust baumelt ein Mondamulett aus Kupfer, auf dem Kopf trägt er einen Helm, der aus dem Schädel eines mächtigen Steppenrindbullens gemacht ist – sicherlich dem größten, den ihr je gesehen habt. Mit beiden Händen hält er eine gewaltige Streitaxt gen Himmel, von der ein rötliches Strahlen ausgeht. 

Geschichte & Charakter: Im Frühling des Jahres 10 Hal tauchte im Stammesgebiet der Korogai ein Ork von enormer Größe auf, den die Ältesten und Priester keiner Sippe zuordnen konnten, der aber auch kein bekannter Yurach war. Dieser Ashim beeindruckte die Assai, die Sippe bei der er aufgenommen wurde, in kürzester Zeit durch seine enormen Leibeskräfte und geistigen Fähigkeiten: Binnen zweier Wochen hatte er alle Häuptlinge und Veteranen der Umgegend und auch alle Tairachpriester zum Duell gefordert und erschlagen. Er kannte die Geschichte der Orks noch aus den Tagen der Angroschim, als die verhassten Zwerge im Orkland Fuß zu fassen suchten – Ereignisse, die aus Menschensicht weit über 4000 Jahre zurückliegen! Und nicht nur das. Das Oberhaupt aller Orks hatte mehrfach bewiesen, dass er über Geister gebieten und die Kräfte der Natur nach seinem Willen formen konnte. Und die Wunder, die er während mondbeschienener Schlachten mit den Glatthäutern wirkte, hatten stets zum Sieg der Stämme des Bundes geführt, die unter dem roten Banner stritten. Doch anstatt sich selbst zum Häuptling zu ernennen, erklärte er seiner neuen Sippe nur, dass sie auf ein weiteres Zeichen warten und sich für den Beginn eines neuen Zeitalters bereitmachen sollte. 
Unter dem Namen Ashim von den Assai wurde er bald zur Legende, und schließlich ging auch den Tairachpriestern auf, dass es sich bei ihm um niemand anderen handeln konnte als den Aikar Brazoragh, den göttergesandten Streiter, Sohn des Jenseits, Bewahrer der Vergangenheit, Herr der Gegenwart und Herausforderer der Zukunft... Als er im Jahre 15 Hal endlich genügend Streiter versammelt hatte  verkündete er, es sei an der Zeit, der orkischen Macht einen Mittelpunkt und Anker zu geben, und befahl, mit Khezzara eine Stadt zu errichten, in der sich noch vor Beginn des ´Großen Jahres 2000´ (23. Peraine 17 Hal) alle geistigen und weltlichen Führer der Orks zu versammeln hätten – darunter auch Uigar Kai, der mächtigste Tairachpriester, und Sadrak Whassoi, den er nach der ´Bluttat in Baliho´ wieder in Ehren in die Reihen der Orks aufnahm und sogar zum Marschall ernannte. Gleichzeitig weissagte er, dass die Zeit für den gepredigten ´Großen Marsch´ gekommen sei, und rief somit den Orkensturm aus, an dem er selbst jedoch nicht teilnahm. (Jahr des Greifen I und II; AB 37-46)
Im Jahre 27 Hal schließlich zerbrach das Triumvirat, als der Oberste Orkschamane Uigar Kai einen Putsch gegen den Aikar Brazoragh versuchte, jedoch scheiterte, und in die Eiszinnen fliehen musste. Die Orkherrschaft im Svelltland schien beendet. Doch der Schein trog: die Städte im Svelltschen Bund müssen weiterhin ihre Tribute zahlen und der Aikar wartete nur auf neue Zeichen seiner orkischen Götter, auf dass die Rasse der Orks über das neue Zeitalter herrschen möge... Und kurz nach Beginn der Weltzeitwende konnte der Aikar Brazoragh bereits neue Erfolge für sich verbuchen: Im Phex 30 Hal gelang es dem Göttergesandten eine mythologische Waffe, die angeblich Brazoragh gehörte, zu erringen. (Roman Das Greifenopfer) Mit dieser Axt Brazoraghs und einem brazoraghgefälligen Ritual erschuf er eigenhändig Orklandminotauren, seine Truppen eroberten derweil Ende 32 Hal die Stadt Ohort. Dort raubte der Aikar das Auge Satinavs, mit dem Ziel, mittels dem magischen Artefakt ein urzeitliches Orkheiligtum zu erforschen und sich längst vergangene Riten und Liturgien Brazoraghs und Tairachs anzueignen. Dazu entfachte er im Boron 33 Hal einen Vier-Fronten-Krieg gegen die, das Orkheiligtum bewachende, Greifen in der Greifensteppe. Der Plan des Aikars konnte zwar dank einiger wackerer Recken und der Greifen (teilweise) verhindert werden, trotzdem gelang es dem Aikar in die jüngere, orkische Vergangenheit zu sehen und den Aufenthaltsort weiterer Ritualgegenstände zu entdecken. (Das vergessene Volk) Im Firun 33 Hal überschreiten, auf seinen Befehl hin, orkische Heere und Reiterhorden an mehreren Stellen die Reichsgrenzen und fallen in Albernia und in Heldentrutz ein. Auf dem Reichskongress im Peraine desselben Jahres verkündet der Aikar Brazoragh – durch den Mund des gefangen genommenen Sadrak Whassoi – den Untergang des Menschenreiches. Nur wenige Tage später greifen verschiedene Heerhaufen in Weiden, Baliho und den Rhodenstein an, während der Aikar Brazoragh gleichzeitig einen Angriff auf Donnerbach durchführt. Durch diese Verschleierungstaktik gelingt es ihm, Xarvlesh (die Schamanenkeule des letzten Aikar Brazoragh Nargazz Blutfaust), welche im Rondra-Tempel zu Donnerbach lag, an sich zu bringen. (AB 101-104) Bei der Überführung Sadrak Whassois von Trallop nach Gareth ließ der Orkherrscher den ´Schwarzen Marschall´ gleich von vier verbündeten Parteien befreien. Zusammen mit einem Orkschamanen konnte Whassoi in eine alte Grabanlage der Burg Moosgrund flüchten. Dort gelang Whassoi als ´verdienstvollster Krieger unter allen Khurkach´ was bisher keinem gelang – die verborgene Hinterlassenschaft des einstigen Aikar Brazoragh Nargazz Blutfaust zu öffnen und für den jetzigen Aikar zu bergen: zehn Orklandminotauren, die Feentore aufspüren und diese für kleinere Heerscharen gangbar machen können. (AB 109)
Über Ashim Riaks Persönlichkeit ist wenig bekannt. Nach Aussagen ehemaliger gefangener Orks und einiger Menschen, die die fragwürdige Ehre hatten, ihn in Khezzara oder woanders zu treffen, ist er eine überaus mutige Kriegernatur, der sich jedoch auch in vielen Sprachen verständigen kann. Das Oberhaupt aller Orks verachtet Feigheit und Heuchelei, und ein überwundener Gegner kann keine Gnade von ihm erwarten, außer der, schnell zu Tairach geschickt zu werden. 
Darstellung: Brillanter Prophet, vollendeter Krieger-Priester. 
Besonderheit: Der Aikar Brazoragh ist gleichzeitig Brazoragh- und Tairach-Priester, verbindet die Fähigkeit von Kämpfer und orkischem Hoch-Schamane. 

Zitate: (bei einem Rapport:) „Und, was hat der Schwarze Marschall mir zu verkünden?“ (...) „Ich höre!“ (...) „Noch etwas?“ (...) „Hast du heute bessere Nachrichten für mich?“
(über den geächteten Orkschamanen Uigar Kai:) „Ich wusste, dass es mit diesem Verräter noch einmal Ärger geben würde. Aber auch für diesen Abtrünnigen werde ich eine Lösung finden.“
„Der Große Marsch in die Reiche der Glatthäuter und die Erweiterung unserer Stammesgebiete waren nur der Anfang. Die erste Aufgabe, die zu erfüllen uns vorherbestimmt war. Lange habe ich auf ein weiteres Zeichen gewartet. Und die Götter haben mich nicht enttäuscht. Denn die Mondscheibe beginnt wieder zu bluten. Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, da wir die nächste der uns vorherbestimmten Aufgaben erfüllen müssen.“
„Ich hasse es, mich wiederholen zu müssen. Nur Weibern, Kindern und Narren muss man alles zweimal sagen.“
(zu seinem Feldherrn Sadrak Whassoi:) „Diese Schlacht ist nicht nur irgendein Kampf, Whassoi. Diese Schlacht ist eine Prüfung! Ich wünsche, dass du die Krieger morgen Mittag zum Sturm versammelst...“

„Freund und Feind werden erzittern, und jeder wird erfahren, wie falsch es war, sich den Zorn des Aikar Brazoragh zuzuziehen. Ich werde die Aufständischen zerschmettern und sie für den Verrat an unserem Volk bestrafen.“

(zu einem Zwölfgöttergeweihten:) „Sieh an: Mensch! Du musst einer dieser kriecherischen Geweihten sein, die die Lügen der zwölf alveranischen Verräter auf der Welt verbreiten.“
(wenn selbiger ihm droht:) „Ich fürchte mich ja richtig.“ (...) „Wo sind sie denn, deine zwölf alveranischen Heuchler? Ich sag es dir: Verkrochen haben sie sich. Und sie tun gut daran. Denn dies ist unser Land. Dies ist das Land der Orks! Hier gelten einzig und allein die Gesetze der wahren Götter! Und das sind Brazoragh und Tairach, Glatthaut!“
(seine mächtige Axt zeigend:) „Siehst du das hier, Glatthaut? Erkennst du die Macht, die ich in Händen halte? Dies ist die göttliche Waffe des stiergehörnten Brazoragh. In meine Hände wurde sie gelegt, um dafür zu sorgen, dass das neue Zeitalter den Orks gehört.“

(Prophezeiung an Reichsregentin Emer ni Bennain, verkündet von Sadrak Whassoi auf dem Reichskongress zu Trallop:) „Ich bin der Aikar Brazoragh! Warum siehst du, Weib mit deinen haarlosen Okwach nicht ein, dass das Reich der Menschen fallen wird? Das Zeitalter der Orken hat begonnen, das euch mit euren machtlosen Götzen wegfegen wird, um uns untertan zu sein. Längst hat Tairach dein Fleisch und Blut in seiner Hand, Weib. Und nicht nur deines, auch das Blut deiner Okwach unterliegt seinem Fluch. Stürzen wirst du, und die Macht des wahren Pantheons wird in diesem Reich erwachen, wenn du es am wenigsten gebrauchen kannst. Ich bin der Aikar Brazoragh, Erwählter der Götter!“
Verwendung im Spiel: Der Kopf hinter allen orkischen Aktivitäten in Nordwestaventurien; die Helden werden ihm höchstens auf einer diplomatischen Mission in Khezzara begegnen.
Ashim Riak Assais Werte:

MU 19
KL 14
IN 15
CH 14 (unter Orks 18)
FF 12
GE 14
KO 18
KK 21
GS 8
MR 10
LeP 54
AuP 56
AsP 68
KaP 36
INI 15+W6
AT/PA 21/19 (Brazoraghs Axt*)
TP 3W+8
DK S
INI 16+W6
AT/PA 20/19 (Biss)

TP 1W+2 (A)
DK H
RS/BE 5/4
 (Haut, Lederharnisch, Helm)
SO: 21 (in Khezzara), 18 (übriges Orkland)
Größe: 94 ½ F.


Geboren: unbekannt
Haar- und Fellfarbe: schwarz

Augenfarbe: rot
Vorteile: Altersresistenz, Astrale Regeneration, Begabung für (Talentgruppe: Kampftalente), Begabung für (alle Ork-Rituale), Dämmerungssicht, Eidetisches Gedächtnis, Geweiht (nicht-alveranische Gottheit), Halbzauberer, Hohe Lebenskraft (3), Hohe Magieresistenz (5), Kälteresistenz, Natürlicher Rüstungsschutz (1), Richtungssinn, Zäher Hund
Nachteile: Eingeschränkte Elementarnähe (Wind, Fels, Feuer), Randgruppe (nur unter Menschen), Raubtier-geruch (nur unter Nicht-Orks)
Sonderfertigkeiten: Gebirgskundig, Steppenkundig; Aufmerksamkeit, Gegenhalten, Hammerschlag, Kampfgespür, Kampfreflexe, Meisterparade, Niederwerfen, Rüstungsgewöhnung II, Schildspalter, Sturmangriff, Wuchtschlag, Waffenlose Kampftechnik: Biss; Aura der Heiligkeit, Blutmagie, Eiserner Wille II, Karmalqueste, Kontakt zum Großen Geist (Tairach), Konzentrationsstärke, RK (Ork-Schamane): Geister rufen 20, Geister bannen 18, Geister binden 20, Geister aufnehmen 18; Verbotene Pforten
Herausragende Talente: Zweihand-Hiebwaffen (Brazoraghs Axt) 20, Biss 18, diverse andere Kampftechniken 12+, Körperbeherrschung 14, Reiten 10, Selbstbeherrschung 17, Tanzen 12, Lehren 14, Geschichtswissen (orkisch) 18, Sagen/Legenden 18, Staatskunst 10, Sprachen kennen: Ologaijan (Muttersprache), Oloarkh Goblinisch, Trollisch, Garethi, Rogolan (alle perfekt), Malen/Zeichnen 10
Gabe: Prophezeien 17
Rituale: (I) Blick ins Geisterreich, Hauch des [Elements], Rat der Ahnen, (II) Blick in Liskas Auge, Exorzismus, Geisterbote, Geistheilung, Großer Geisterbann, Hilferuf, Schutz der Jurte, Schützende Rotte, Weg des Windes, (III) Brazoragh Ghorkai, Freie Seelenfahrt, Gharyak Maruki (Variante von Reitender Geist), Khurkachai Tairachi, Macht der Elemente, (IV) Ergochai Tairachi, Herz des Tieres, Ogerruf (Variante von Wolfsruf), Rikais Verderben (Variante von M´cha Utrak Rikaii).
Offensichtlich hat der Aikar Brazoragh ebenso Kenntnis von einigen alten Brazoragh- und Tairach-Ritualen, mit dessen Hilfe man Minotauren erschaffen kann (siehe Abenteuer Das Vergessene Volk) bzw. Niedere Dämonen beschwört (ähnlich dem Zauber INVOCATIO MINOR).

Liturgien: (I) Göttliches Zeichen, Objektsegen, Sterne funkeln immerfort, (II) Auge der wartenden Seelen (siehe Nemekaths Geisterblick), Blick auf das Geisterwirken (siehe Sicht auf Madas Welt), Blick in die Erinnerung (siehe Kleine Liturgie des Hl. Nemekath), Ein Bild für die Ewigkeit, Entzug des Wissens (siehe Entzug von Nandus´ Gaben), Heiliger Befehl, Objektweihe, (III) Blick durch Tairachs Augen (siehe Blick der Weberin), Geistermantel (siehe Argelions Mantel), Purgation, Unverstellter Blick, Visionssuche, (IV) Indoktrination, Ordination, Tairachs Fluch (Variante des Sippenfluchs), (V) Konsekration
Artefakte/magische Utensilien/Talisman: Eine mächtige Keule aus dem Oberschenkelknochen eines Mammuts (große Schamanenkeule) – er hat sie mit 23 permanenten AsP belegt. (Keulenrituale: Weihe der Keule: magische Waffe, Härte der Keule: unzerbrechlich, Gespür der Keule: Magiegespür 18, Kraft der Keule: TP+3 gegen Dämonen / Geister, Hilfe der Keule: Rituale um 2 Punkte erleichtert, Nähe zur Natur: alle CH-Proben bei Elementarwesen um 1 Punkt erleichtert, Zauber der Keule: senkt die AsP-Kosten jedes Rituals um 1 Punkt, Bann der Keule: erleichtert alle Beherrschungsproben für Dämonen / Geister um 2 Punkte, Geist der Keule: beseeltes Artefakt mit LO 20 (siehe dazu SRD), Apport der Keule: bis zu einer Entfernung von 9 Meilen). Im Kampf bevorzugt der Göttergesandte aber eine mächtige Axt, Brazoraghs Axt*, eine mythologische Waffe, welche er im Jahre 30 Hal in den Blutzinnen errang (siehe Roman Das Greifenopfer). Die Axt des Aikar Brazoragh ist angeblich jene Waffe, mit der Brazoragh seinen Vater erschlug, damit er auch im Totenreich herrschen möge. Da sie auch die Lebenszeit von Dingen und Wesen ebenso wie auch magische oder sonstige Verbindungen beendet, wird sie auch ´Brazoraghs Beender´ genannt: ihr Hieb lässt Rüstungen zerfallen (der RS des Gegners wird bei jedem Schlag halbiert), parierende Klingen stumpf werden (TP-1 je PA), Schilde zersplittern (Probe auf BF), Mauern zerbersten (Probe auf 1/10 des Strukturwertes) und trennt sogar magische Verbindungen (wie ein Schwarzes Auge von seinem fixierten Standort). Ein gewirkter ODEM ARCANUM erkennt keine der Waffe innewohnende Magie, da ihre Wirkung alleine auf göttlicher, karmabasierter Kraft beruht. Geht die Waffe verloren, kann der Aikar Brazoragh sie auf wundersame Weise wieder zu sich rufen. Die Axt ist für die Helden nicht zu zerstören. Falls diese sie im Limbus ´entsorgen´ oder mittels eines magischen Wesens fortschicken, dauert es lediglich länger, bis sie zu ihrem Träger, dem Aikar Brazoragh, zurückkehrt (Ihre Werte in der Hand des Göttergesandten: TP 3W+3, TP/KK 16/1, INI -1, WM 0/-3, DK N, BF unzerbrechlich, Gewicht 300, Länge 140).
Sonstige Ausrüstung: Eine – von Gravesh-Priestern geschmiedete – Byakka und der von einem Dutzend Orklandrindern gezogenen Prunkwagen des Aikar Brazoragh.
Begleiter: In einem eigenen Zelt, knapp 10 Schritt von dem des Ork-Herrschers entfernt, befinden sich seine zwei Kriegsoger (der Göttergesandte ist neben Uigar Kai der einzige Priester, dem es gelungen ist, gleich zwei der unberechenbaren Ork- und Menschenfresser an sich zu binden), dazu ein Dutzend treue Elitekrieger der Orks (Okwach) in unmittelbarer Nähe.
